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M 27. 0:18. den 30. Juni 1905.

Amtlirher Theil.

A. Bekanntmakhungeu des Königlichen Landratbs.

Sir. 263. Oels, den 27. Juni 1905. wie während des Gebrauchs eine ununterbrochene Ve-

Auf Antrag der Polizeiverwaltung hierselbst habe ich .

genehmigt, daß am Sonntage, den 2. Juli d. Js., aus An-
laß des Schützenfeftes hierselbst während der Zeit von

11—2 Uhr und von 3-10 Uhr Vor- bezw. Nachmittags
auf dem Festplatze der Handel mit Eßwaaren und gering-
werthigen Gebrauchsgegenständen betrieben wird.

Sir. 264. Oels, den 24. Juni 1905.

Auf Antrag der Polizeiverwaltung in Vernftadt habe

ich genehmigt, daß am Sonntage, den 2. Juli d. Js., ans

Anlaß des Schützenfestes daselbst auf dem Feftplatze der
andel mit Eßwaaren und geringwerthigen Gebrauchsgegen-

ständen bis 10 Uhr Abends betrieben wird.
Die Zeit von 9——11 Uhr Vormittags und von 1 bis

3 Uhr Nachmittags ist von der Genehmigung ausgeschlossen.

Nr. 265. Das, den 20. Juni 1905.
Auf Antrag des Kriegervereins Groß-Mühlatfchütz habe

ich genehmigt, daß am Sonntage, den 9. Juli d. Js., aus
Anlaß des Fahnenweihefeftes in Nieder- und Ober-Mühlat-
schütz während der Nachmittagsftnnden von 3—10 Uhr auf
dem Festplatze der Handel mit Eßwaaren nnd gering-
werthigen Gegenständen betrieben wird.

Nr. 266. Berlin, den 25. Mai 1905.
Es ist in letzter Zeit mehrfach festgestellt oder doch

der drin ende Verdacht ausgesprochen worden, daß amtliche
Fleischbefchaustempel von unbefugten Personen dazu benutzt
wordensind,um Fleisch von nicht untersuchten Tieren, namentlich
von solchen, bei denen eine Veanstandung zu befürchten war,
abzuftempeln und demnächst in den Verkehr zu bringen.
Dieser Mißbrauch ist meist dadurch ermöglicht oder begünstigt
worden, daß die Fleischbeschauer die amtlichen Stempel nicht
sicher genug aufbewahrt oder während des Gebrauchs nicht
genügend unter Obhut gehalten oder gar fahrlässiger Weise
dritten Personen ohne Aufsicht zum Zwecke der Stempelung
untersuchter Tiere überlaf en haben. Derartige Nachlässig-
leiten beeinträchtigen den ert der mit der Stempelung bei
der Fleischbefchau erstrebten Kontrolle der genauen Ve-
obachtung der leischbeschanvorfchriften erheblich und müssen
als grobe Pfli tverletzung der Beschauer angesehen werben.
Wir ersuchen, sämtlichen bei der amtlichen Schlachtvieh- und
Fleifchbeschau, einschließlich der Trichinenfchau thätigen Sach-
verständigen eine forgfältige und sichere Aufbewahrung so-  

auffichtigung der ihnen anvertrauten amtlichen Veschauftempel
zur Pflicht zu machen. Verletzungen dieser Pflicht würden,
wie das tatsächlich in einem Falle von uns bereits angeordnet
ist, den Verlust des Amtes als Fleifchbefchauer oder
Trichinenschauer für den Schnldigen zur Fol e haben müssen.

Der Minister sür Landwirth chaft,
Domänen und Forsten.

Der Minister der Geistlichen-, Unterrichts- und
MediziualsAugelegenheitem

Oels, den 21. Juni 1905.
Vorstehenden Erlaß haben die Ortsbehörden zur Kenntniß

der Fleischbefchauer zu bringen.

Nr. 267. Oels, den 16. Juni 1905.
Der Gasthausbefitzer Johann Wiedersich zu Schmarfe

beabsichtigt auf feinem Grundstück Nr. 12 ein Schlachthans
zu errichten.

Gemäß § 17 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883
(R.-G.-B. Seite 177 ff.) bringe ich dieses Vorhaben mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen
innerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei Exemplaren oder zu
Protokoll bei mir anzubringen find. Nach Ablauf obiger
Frist find Einwendungen nicht mehr zulässig.

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in meinem
Amts immer zur Einsicht offen aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhabenen
Einwendungen habe ich einen Termin auf

» Sonnabend, den 8. Juli cr.,
Vormittags 10 Uhr,

in meinem Amtszimmer hierselbst anberaumt, wozu ich den
Unternehmer« und die Widersprechenden mit dem Vemerien
hierdurch vorlade, daß im Falle des Ansbleibens gleichwohl
mktdder Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
w r .

Nr. 268. Ders, den 19. Juni 1905.
Die nachfolgend abgedruckte Nachweisung über die

Produktionsverhältnixse des hiesigen Kreises soll in diesem
Jahr erneut geprüt werden. Die Herren Guts- nnd
Gemeindevorfteher der Ortschaften, in denen eine Aenderung
in den Produktionsverhältnisfen eingetreten ist, haben mir
diese nach dem unten abgedruckten Formular bis zum
15. Juli er. anzuzeigen. Ebenso haben die Herren Guts-
und Gemeindevorfteher der in der Nachweisung noch nicht
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gäLgbeefäggäenöoüäticgggg, 623mg“;xgääfgegfäanäam “Dm für V e r p f l e C n n g s z w e d e in Betracht
um; Benutzun· beß erwähnten F- - nIarß b'ie um kommende Fabriken, wie- Fabriken wasserdichter Stoffe,
15 Juli b Jggzu erfiatten Um « z Mechsvksche Webereiem Blechbüchsenfabriken, sowie Seinen:

' A b ‘ b i .bi D b ö b bi 6 handlungen, größere Einrichtungen für 6ma- nnb Weidemast,
Ußek m ihn ä“ im IQ e Its eh r “Es ib sung größere Schlächtereien, Fleischwaarenhandlungen, Fleisch-

gleichen Term n e m reise vorhandenen etre e- un gefrier, unb Kühlaulage 2c.
Fouragehandlungen anzuzeigen. Negativanzeige ist nicht
erfnrberlid). O r t. F i r m a. Nähere Bezeichnung.

Getreidebestände

VDU minbefienß 50 t (1000 Cth Bernstadt Schloß Scholz slalimasi siir I80 Rinden
sind durchschnittlich vorhanden

O t t, a. in der Zeit vom Oktober bis März »

b. „ „ „ „ April b.ScptembeV schmarse grobe n n 130 n

l Weizen I Rossen I Han Nr. 269. Dem, den 19. Juni 1905.
t t t Der § 157 der Strafprozeßordnung bestimmt-

5. a. 80 80 63 .Sind Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß jemand
Buchwald b. 40 40 30 eines nicht natürlichen Todes gestorben ist, oder wird der
D a. 100 100 60 Leichnam eines Unbekannten gefunden, . so sind die Polizei-
amtner b. 50 50 50 und Gemeindebehörden zur sofortigen Anzeige an die Staats-

D i a. 60 70 ... anwaltschaft oder an den Amtsrichter verpflichtet. Die; Be-
obr schau b. .- — .... erdigung darf nur auf Grund einer schri·-tlichen Genehmigung

65i a. — 50 _ der Staatsanwaltschaft oder des Amtsr1xchters erfolgen.“
mmeI b. _ —- — Es empfiehlt siOch, daßlivnn Dient gnffilnden deinås Leichä

. 50 50 nams o ort der rts o e- o er rts e ör e enntn
Groß-Weigelsdorf 1:. ___ _ T gegebeni „im. p z h

a. 60 40 — Die Herren Guts- und Gemeindevorsteher haben Vor-
Gntmobne b. .- _ .- _ siehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Gutwohne Gut ä" äzb 28 50 Nr. 270. Dem, den 16. Juni 1905.
' 90 100 «- Durch Bekanntmachung vom 23. November 1904 (Kreis-

Jenkwitz s· 30 30 “ blatt Stück 51 Nr. 581) hat die Königliche Regierung,
« 50 " Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen in Breslau die

Kaltvorwerk ä· .... '” Gemeindekirchenräthe und Kirchenvorstände angewiesen, alle
« — äz ‚"' Anträge aus Bauten an kirchlichen Gebäuden Königlichen

Klein-Ellguth ä" .... — Patronats künftig durch Vermittelung der Kreisbauinspektoren
° : Ho Z ihr einzureichen.

Klein-Zöllnig a‘ 80 Jm Anschluß hieran theile ich den Gemeindekirchen-
b' ZZ 50 — räthen und Kirchenvorständen mit, daß die bezüglichen An-

Ludwigsdorf g: ___ ___ : träge an die Kreisbauinspektoren zunfrankiert abzusenden sind.

a. —- 89 105 Nr. 271. Oels den 15. Juni 1905.
Siiebet-Qßabniß b. — —- -— glzlnter Bezugrgihme ausl Feinkhåjreisäaligtverfütgiånä»va

a. 160 50 20 23. ovember v. s. veran a e m u rage e on g-
Siiebetvflßabniß Gut b. — —- ..... lichen Herrn Regierungs-Präsidenten die Ortspolizeibehörden
DB W b a. 70 65 35 und Gendarmeu des Kreises, die Ermittelungen nach dem

er: a Mk b. —- -- —- Landarbeiter Adam fDrofdowsdki aircrhs LapaisiårlnssBeziiäk
a. — 75 — Bo ina Gali ien) ortzu wen, a n t ausge o en

Postelwitz b. — -— —- daßchder Genanznte sich unter den galizischen Saisonarbeitern
. 65 —- 50 befindet.Sta en a —-———---—

an) b' ZJ Be 1—00 Nr. 272. Oels, den 15. Juni 1905.
Ulbersdorf s« 100 wo Die Ermittelungen nach dem geisteskranken Haushalter

‘ '— Johann Heincz (Heinsch) sind einzustellen.
Meine KreisblattiVerfügung vom 22. Februar cr. er-

__ _‚ „H. ledigt sich hiernach.

ṅ ; is- Der Königliche Landrath.
'.' it „L; .

) - u. .‑ -«, «H

Hi am: -i. am; ;:I i “s In“? d —-

BLB ists-EIN Graf Kumpan.
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B. Bekanntmakhnngen anderer Schönen.
Papiin den 26. Juni 1905.

Wegen Pslasterung der südlichen Dorsstraße zu Ostrowine
ist die Straße durchs Dominium bis zur Schule bis zum
15. Juli cr. gesperrt.

Der Amtsvorsteher.
Hochmuth.

Pomth den 26. Juni 1905.
Die Rothlausseuche auf dem Dominium Pontwitz ist

erloschen. Die Stallsperre ist aufgehoben.
Unter dem Schweinebestande des Bauergutsbesitzers

Freier in Pontwitz ist der Rothlauf ausgebrochen Stall-
sperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
Hochmuth.

GroV-Ellgurh, den 27. Juni 1905.

Bekanntmachung.
Die Magd Anna Schneider hat sich aus ihrem

Dienst aus dem Dominium Groß-Ellguth am 13. Juni ohne
Grund entfernt. Es wird ersucht, sie im Betretungsfall in
ihren Dienst zurückführen zu lassen.

Anna Schneider, geboren 21. September 1879 zu
Dombrowe, Kreis Groß-Wartenberg, Haare blond, Augen
blau, Statur untersetzt, Größe mittel, bekleidet mit schwarzem
Rock, schwarz und weiß karierter Jacke, darunter rothweiße
Bluse, gelber Strohhut mit Blumen, hat ihr vierjähriges
Kind bei sich.

Der Amtsvorsteher.
J. V.: Oskar Arndt.  

Bartkerey, den 28. Juni 1905.
Raumung der Bartkereyer Quellen.

Zur Räumung der Bartkereyer Duellen, welche Dienstag,
den 11. Juli cr. stattsmdet, haben zu stellen-

Gemeinde Strehlitz 8 Mann.
Dorf Juliusburg 6

I

„ Carlsburg 3 „
„ Döberle 3 «
„ Gutwohne 7 »
„ Sibyllenort 3 »
„ Domatschine 3 „
„ Sacrau 3 „
„ Dobrischau 4 »
„ Jäntschdors 4 «

Eichgrund 2 »
Die Räumun spflichtigen haben sich an dem oorgenannten

Tage früh 71/: hr pünktlich bei dem hiesigen Herrn Ge-
meindevorsieher zu melden. Die zuständigen Herrn Ge-
meindevorsteher ersuche ich ergebenst, die oben angeführte
Zahl von Mannschaften unter Hinweis auf die Straf-
bestimmung der Kreispolizei-Verordnung von 17. Juni 1904
gesälligst bestellen zu wollen mit der Verwarnung, daß für
Fehlende außerdem auf beren Kosten Ersatzarbeiter eingestellt
werden. Den Weisungen der die Räumung beaufsichtigenden
Beamten ist unbedingt Folge zu leisten.

Der Räumungskommissar.
Linke.

Saatenstand um die Mitte des Monates Juni 1905 im Kreise Oels.
Begutachtungsziffern (Noten): 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering.
     

 

_ Dur nittsnoten ..
F ru ch t a r t e n. chffg ben Anzahl der von den Vertrauensmannern abgegebenen Roten

; Staat me‘ä‘ä’ää‘gg‘
« Breglam 1 l 2 l 3 I 4 5 I 1_2 l2—3 i 3—4 l 4—5

Winterweizen ...... 2,5 2,4 3 3 1 1
Sommerweizen ...... 2,5 2,4 4 3
Winterspelz ....... 2,2
Winterroggen ...... 2,6 2,4 5 2 1
Sommerroggen ..... - 2,9 2,8 5
Sommergerste ...... 2.6 2.5 6 2
aser ......... 2,6 2,5 4 4
artosseln ........ 2,6 2.6 1 5 2
Iee .......... 3,1 3,4 _ 2 4

Luzekne ......... 2,6 2,6 „3 1
Bewasserungs-(Riesel-)Wiesen 2,4 2,1 4
Andere Wiesen ...... 2,8 2.5 4 3 1           

Königliches statistisches Bnreau.
Blend
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Beilage zu Nr. 27 des Oelfer Kreisblattes.
   

Da ich wegen eines » Unfalles gezwungenl
bin, mich vom Haudelsgeschaft tangere Zeit zuwei-
genießen, habe ich meinen Bruder Richard
Kula mit meiner Stellvertretung bis auf
weiteres betraut.

Bralin, 25. Juni 1905.

AI!!!" Kula, Schwarzviehhändler.

Quittungsbücher-
Tagebiicher fürTrichinenfchauer,

» Befeheinigungen
fitr Fleisch- nnd Trichincnfchaner

find in der Hofbuehdruckeret von A. Ludwig tn Oel- oorräthtg.
 

Sanatorium „Drachenkopf“ Eberswatöe bei Berlin A352?"
» _ n. Wissenschaftl. Grunds. ärztlich geleitete

sk; = Natur-Heilanstalt = für

« chronisch Kranke u.Erhqungsbedürftige.
Besondere Erfolge bei Nerven—, Magen-,
Darm-, Leber-, Lungen- u. Frauenleiden,

‚i Blutarmut, Rheuma, Gicht. — Wasser—
kuren, Dampf-‚ Luft-, Sonnen- u. elektr.

„j; Licht-Bäder. —- Gymnastik, Vibration,
‚r Massage, Packungen etc.
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Immer geöffnet. O Prospekte gratis.  : Staubfreie Höhenlage e Gute Verpflegung J

 

Kirchliche Nachrichten
Am 2. Sonntage nach Trtuitatis.

Gotteddienfte iu der eh. Propfttirche zu ‚Das.

««)ggiigg:ttteddieuft 6 Uhr: Herr Paftor

*) Hauptgottegdieuft 9 Uhr: Herr Supers
intendeut Ueberfchür.

Beichte früb 81/, Uhr: Herr Gutm-
intendent Ueberfchär. «

In der St. SulvatorsKirchr.
I") Vormittags 9 Uhr: Herr Paftor Römer.
Wochengottegdteuft in der Propfttirche.

Donnerstag, den 6. Juli früh 8‘], Uhr:
Herr Paftor stählen

Beichte früh 81/. Uhr: Herr Saite: Schmidt.

Amtstvochu
Für Tauer und Trauungen: Herr Super-

intendeut Hebamme,
für Begrübuisse iu der Stadt: Herr

Pastor Werner, vertreten durch die au-
deren Herren Geistlichen,

für Begräbnisse auf dem Lande: Herr
Puftor stählen

l«-)Ksllekte für die kirchliche Armenpflege.

Musik tu der Stadt Oel-
am Sonnabend, den Lit. Juni Woo.

Weiser-, gelb . . . 1670 1o- usZo
Regen ..... 1480 14- 1330
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